Zur Situation in der Klasse

In der Klasse 6 sind 31 Schülerinnen und Schüler. Zum jetzt beginnenden neuen Schuljahr sind vier Schülerinnen und Schüler neu in diese Klasse gekommen. Die Lerngruppe setzt sich aus 9 Mädchen und 22 Jungen zusammen. Dieses unausgeglichene Zahlenverhältnis spiegelt sich im Sozialverhalten wieder.

Der Klassenraum hat sich mit dem beginnenden Schuljahr geändert. Der neue, erheblich kleinere Raum ist für diese große Gruppe sehr klein, was die methodischen Möglichkeiten einschränkt.

Die Klasse habe ich bereits im vergangenen Schuljahr als sehr lebhaft und aufgeschlossen kennengelernt.

Die Schülerinnen und Schüler bilden kleinere Gruppen, die eine lockere Sozialform aufweisen. Es kommt jedoch nicht zu einer Dominanz einer einzelnen Gruppe, unter der eine andere zu leiden hätte. Die Kleingruppen setzen sich überwiegend geschlechtsspezifisch zusammen. Daß der Umgang zwischen den Geschlechtern mit Vorbehalten behaftet ist, wird an verschiedenen Punkten auch im Unterricht sichtbar. So ruft bei Meldeketten ein Junge meist erst ein Mädchen auf, nachdem ein deutlicher Hinweis gegeben wurde.

Die Schülerinnen und Schüler weisen in ihrer Mitarbeit ein sehr weites Spektrum auf und auch der Leistungsstand zwischen den einzelnen Schülerinnen und Schülern war im letzten Schuljahr sehr unterschiedlich. Trotz bestehender fachlicher Schwierigkeiten sind die Schülerinnen und Schüler in ihrer Mitarbeit motiviert.

Das Auftreten der einzelnen Schülerinnen und Schüler weist ein hohes Maß an Selbstbewußtsein auf. Der Umgangston ist gegenüber den Lehrerinnen und Lehrern als freundlich zu beschreiben, man kann von einem positiven Schüler-Lehrer-Verhältnis sprechen. Diese Situation erlaubt es auch, daß Schülerinnen und Schüler ihre Arbeitsergebnisse der Klasse selbstbewußt vorstellen mögen.

Lernziele

Groblernziel

Die Schüler sollen „wissen, daß in (...) eine Zahl a genau dann Teiler einer Zahl b ist, wenn b Vielfaches von a ist.“

Feinziele

Die Schüler sollen

· anhand von frei gewählten Beispielen benennen können, daß eine Zahl Vielfaches einer anderen Zahl ist.

· die Vielfachenmenge einer beliebigen Zahl angeben und aufschreiben können.

· einer Vielfachenaussage die entsprechende Teileraussage zuordnen können und umgekehrt.

Unterrichtsverlaufsplan

Fach: Mathematik
Klasse: 6
Datum: 

Thema der Unterrichtseinheit: Teilbarkeit



Thema der Unterrichtsstunde: Vielfache



Zeit
Unterrichtsphase
geplantes Lehrerverhalten
erwartetes Schülerverhalten
Medien und Sozialformen

15‘
Einstieg

Problem-stellung
L. will Schokolade für die Klasse kaufen.

Es werden 9 Riegel Schokolade in einer Packung angeboten.

In welcher Anzahl kann er Riegel kaufen?

L. legt Tabelle an.
S. nennen mehrere mögliche Anzahlen.

Die S. begründen vermutlich auf folgende Weise; weil 9 Teiler von z.B.36 ist,

oder weil z.B. 18 ein Vielfaches von 9 ist.

S. sollen Tabelle an der Tafel ausfüllen.
UG,

Tafel,

Kreide


Erarbeitung
L. nennt weiteres Beispiel. 12 Flaschen Wasser sind in einer Kiste. L. lenkt das UG auf den Begriff Vielfache.

L. verweist auf die für Teiler bekannte Mengenschreibweise.

L. gibt AB aus und erläutert Arbeitsweise.
S. nennen Vielfache von 12, die an der Tafel festgehalten werden.

S. erarbeiten im UG die Mengenschreibweise für Vielfache. Diese wird an der Tafel fixiert.

S. bearbeiten das AB.
UG,

Tafel

AB

10‘
Sicherung
L. leitet die Besprechung des ABs.
S. vergleichen ihre Ergebnisse und halten sie fest


UG,

OHP,

AB als Folie

10‘
Erarbeitung II

Sicherung
Am Beispiel von Aufgabe 3 des ABs und im UG soll gezeigt werden, daß das Symbol „(“ auch für Vielfachenaussagen genutzt werden kann.
S. erschließen sich, daß einer Vielfachenaussage ein Teileraussage zugeordnet werden kann.

Üben diese anhand von Aufgabe 3.
UG,

OHP,

AB,

Tafel

7‘
Festigung
L. stellt die Übungsaufgaben und HA.

(Mathematik heute, S. 12, Aufg. 11, 12a, 13a-c, 15b)
S. klären Fragen und bearbeiten Übungsaufgaben.
EA,

Buch

AB = Arbeitsblatt, EA = Einzelarbeit, GA = Gruppenarbeit, L. = Lehrer, OHP = Overhead-Projektor, S. = Schüler, SV = Schülerversuch, UG = Unterrichtsgespräch

Geplantes Tafelbild


Vielfache von 12:


12, 24, 36, ...

  V12 = {12; 24; 36; 48; ...}
Vielfache



Anzahl d.

Packungen
1       2        3        4

   ist Teiler von

9         (        18


ist Vielfaches von





Anzahl d.           9      18       27       36

Schokoladen

  V9 = {9; 18; 27; 36; ...}





Vielfachenmengen, Vielfache und Teiler

Aufgabe 1

Notiert die Vielfachenmengen von 4, 12 und 17. Nennt mindestens 4 Vielfache.

.....................................................................................................................................................................................

.....................................................................................................................................................................................

.....................................................................................................................................................................................

Aufgabe 2

Sind folgende Mengen Vielfachenmengen? Entscheidet und begründet.

{1; 3; 5; 7; 9; 11; ...}

{2; 4; 6; 8; 10; ...}

{1; 10; 100; 1000; ...}

Aufgabe 3

Untersucht, ob die Aussage „ist Teiler von“ oder „ist Vielfaches von“ zutrifft. Erst wenn dies nicht gilt, setzt ein: „ist kein Teiler von“, bzw. „ist kein Vielfaches von“.

Beschriftet noch nicht die gepunkteten Linien!
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